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auf“, so umschreibt Jenny Scheidegger ihren Beruf als 
Silberschmiedin. Sie teilt sich eine grosse Werkstatt mit 

drei der wenigen Silberschmiede der Schweiz unter dem-
selben Dach arbeiten, ist Zufall.

-

Zürcher Oberland abgebrochen und ist ebenfalls nach 

Gold- und Silberschmiedin
Im selben Jahr wurde in der ehemaligen Ziegelei ein 

-
macht, obwohl sie sich damals schon als Handwerkerin 

erlernen werde“, sagt sie, „da dem 
leider nicht mehr so ist, habe ich 

Schoonhoven zur Silberschmiedin 
ausbilden lassen“.

Wodurch unterscheiden sich die 

-
technikern verglichen werden und 
wir Silberschmiede mit Spenglern“, 
witzeln die drei. „Wir arbeiten 
in ganz anderen Dimensionen“, 

-
wiegend Hohlformen her. Nicht nur 

-
schmiedes, sondern auch das ganze 

bei uns zum Einsatz kommen.“

Wand voller Hämmer
Dies ist unübersehbar: Im licht-

-
schafte Werktische, Schraub- und 

Becher, Teekannen, Kerzenleuchter, Besteck und Tafelgeräte.

erklärt Jenny Scheidegger. Bezüglich der Techniken werde vor-

Sie sind laut und wirbeln Staub auf
Es gibt in unserer Branche einen Berufszweig, der nicht viel mit Schmuck oder Uhren zu tun hat: die 
Silberschmiede und Silberschmiedinnen. Von den wenigen, die es in der Schweiz noch gibt, trifft man 
gleich drei in einem alten Fabrikgebäude in Oberwil bei Basel. Gold’Or hat sie besucht.

Ein antiker Krug vor der Restauration durch 
Cyrill Weber (oben) und danach.

Gefäss aus Silber 
925 von Barbara 
Amstutz.

Silbergefäss von Jenny Scheidegger.



auch, um deren kulturellen Wert zu erhalten. Ihre Eigenkreationen 
entpuppen sich meist als moderne Skulpturen. Dabei ist ihr der 

entwerfen, die den heutigen Bedürfnissen 
entspricht, ist äusserst spannend“, er-
klärt sie. Zu bewundern gibt es ihr Kunst-

Mehr Präsentation 
erwünscht

Kirchgemeinden, Zünfte und sonstige 
-

kreationen und hat sich unter anderem 
auf das Emaillieren spezialisiert. Jenny 
Scheidegger setzt vorwiegend ihre eigenen 

um. Sie liebt das Experimentieren mit ver-

Berufsschullehrerin verspürt sie beim 
-

abhängigkeit“, wie sie sagt. Sie hätte aber 
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Jenny Scheidegger (v.l.), Barbara 
Amstutz und Cyrill Weber.

-
geschäften in Kommission geben könnte“, sagt Scheidegger.

Wie gefragt ist denn Silberarbeiten 
-

karätiges Handwerk lieben und deshalb 

eine kulturelle Frage: Da die Schweiz 

-

man Bewunderung erzeugen“, sagt 
-

auto kann der Welt vorgeführt werden. 

zuhause verborgen, auch wenn es 

Dingen im Raum, können sie absolut 
zum Statussymbol avancieren“.

Daniela Bellandi
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